
Feuerwehrbedarfsplan 2020-2025

Präsentation der Eckpunkte:  Dietmar Müller, Feuerwehrkommandant 
Präsentation erstellt von: David Sommer, designierter Kommandant



Allgemeines 

-Verspätete Vorlage durch notwendige  inhaltliche Abstimmung mit der

Dienstaufsicht (Landkreis)

-Eine Konzeption mit diesem Umfang und Inhalt ist nicht an 2 Wochen-

enden geschrieben

-Eine intensive Datenrecherche/Bewertung war erforderlich

-Die Dicke des Dokumentes spricht für sich….

-Die Konzeption wurde im engen Zusammenspiel Kommandant, seinen

Stellvertretern und dem designierten Nachfolger* erstellt.

Sie wurde final mit dem Kreisbrandmeister (Dienstaufsicht) abgestimmt

-Die Konzeption wurde inhaltlich im Feuerwehrausschuss besprochen

(*Hintergrund ist der anstehende Kommandowechsel im Mai 2023. 

Hinweis: Gut die Hälfte dieser Konzeption bzw. deren Umsetzung fällt

in  dessen Amtszeit)



Wesentliche Eckpunkte der Konzeption

• Die vorgelegte Konzeption baut grundsätzlich auf das in der  Realisierungs-
phase  befindliche Zentrale Feuerwehrhaus auf!

• Kurze Erläuterung zum Sachstand Projekt ZGH durch David Sommer

ZGH-Baustelle mit Übungsturm im Vordergrund (Sept. ’22)       fertiggestellter Kreisel mit Zu-/Abfahrt ZGH (Sept. ’22)



Wesentliche Eckpunkte der Konzeption

• Baubeginn März 2022 (Spatenstich 31.03.2022)

• Ebnen der zu bebauenden Fläche

• Einbau von Versorgungsleitungen

• Tiefengründung aller Fundamente

• Erstellen der Bodenplatten für das Hauptgebäude und des Turmes

• Erstellen der Wänden des Erdgeschosses und des Turmes

Ein paar technische Daten zum Rohbau – bis jetzt wurden:

• - ca. 6.700 m³ Erdaushub in den Freiflächen bewegt

• - ca. 2.200 m³ Aushub für die Tiefengründung und die Fundamente getätigt 

• - ca. 1.900 m³ Magerbeton für die Tiefengrundung eingebaut

• - ca. 1.500 m³ Beton und ca. 57 to Baustahl für Fundament u. Bodenplatten verbaut

Bereits vergeben sind aktuell ca. 65 % der Bauleistungen:

• Rohbau

• Dachabdichtung

• Gerüst 

• Fenster und Außentüren

• Blitzschutz

• Aufzug

• Netzersatzanlage

• Lüftungstechnik Kältetechnik



Wesentliche Eckpunkte der Konzeption

• Die Konzeption enthält eine aktualisierte Risikoanalyse für das gesamte
Zuständigkeitsgebiet

• Erstmalig wurde eine sehr umfangreiche Analyse zum Thema Gefahrgutauf-
kommen für das gesamte Stadtgebiet und die Nachbarschaft erstellt

• Bewertung möglicher Flächenszenarien (Hochwasser/Starkregen, Stromausfall 
etc.)

• Enthält eine umfangreiche Betrachtung/Analyse/Bewertung zum Fahrzeugpark FFR
Zukünftig: Eine moderate Fahrzeugreduktion wird angestrebt
(Bsp.: 2 LF-16/12 und der RW gehen neu in einem HLF20 auf…)

• Wechselladerkonzept (mit den zukünftigen Bedürfnissen Lkr. abgestimmt)
(1Trägerfahrzeug ist zur Aufnahme verschiedenster Module erforderlich)

• Zukünftiger Ausbildungsbedarf FFR durch neue AAO*/Vorgaben/Bedürfnisse
(*Hier: Automatisiertes, Lkr. weites Eskalationsprinzip Alarmierung eingeführt)

• Neues Gefahrgutkonzept Landkreis: Gefahrguteinsätze liegen zukünftig weitest-
gehend in eigener Hand. Der Landkreis stellt nur noch GW-Gefahrgut/Wir stellen 
weitere Fahrzeuge + chem. Fachpersonal -> generiert entspr. Ausbildungsbedarf)

• Die Entwicklung der Tagesalarmsicherheit ist/bleibt eine Herausforderung
-Ein zusätzlicher Bedarf zukünftiger hauptamtlicher Kräfte kann möglich werden

• Weiterentwicklung/Qualifizieren bestehender hauptamtlicher Kräfte



Wesentliche Eckpunkte der Konzeption

Im Zuge der Zusammenlegung der vier Abteilungen im ZGH, wird Reduzierung 
des Fahrzeugparks angestrebt. Mit der Einführung eines landkreisweiten 
Wechselladerkonzeptes besteht die Möglichkeit, der Anteilsfinanzierung über 
den Landkreis Lörrach für Fahrzeug und Gerätschaft.

Übersicht  zum Fahrzeuginvest aktuelle Konzeption:

Aktueller Kennung BJ: Fz.-Alter Die ErsatzbeschaffungGeplant Kosten Mögl. ZFeu Kosten ca.

Fahrzeugtyp: Rhf. (Jahre) erfolgt als: im Jahr: (€) Zuschuss (Abzug ZFeu)

KdoW1 10 2003 19 KdoW 2021 70.000 0 offen! K

LF16-TS  2/45 1981 42 Wechsellader mit AB-LWS2024 400.000 61.000 339.000 offen! K

RW1  1/51 1985 37 HLF20 2023 600.000 96.000 504.000 offen! K

SLF 24 1991 31 TLF 4000 2024 500.000 99.000 401.000 offen! K

LF16-12  5/44 1993 28 LF20 2022 450.000 95.000 355.000 in Arbeit! K

LF 8-6  9/42 1996 26 LF10 2025 500.000 96.000 404.000 offen! K

LF16-12 (K1)  1/44 1996 26 entfällt! -> HLF 20 K

LF16-12 (K2)  2/44 1998 24 entfällt! -> WL/AB-LWS -  -  -  -  K

LF 8-6  7/42 1999 23 LF10 2025 500.000 96.000 404.000 offen! K

MTW  9/19 2000 22 MTW 2023 70.000 13.000 57.000 offen! K

Summe  Fahrzeuginvest (Konzeptionshorizont): 3.020.000 556.000 2.464.000  € K

Stand:



Abgestimmt im Feuerwehrausschuss: 16.02.2022

Abgestimmt mit dem Kreisbrandmeister: 28.07.2022

Präsentation der Eckpunkte im Hauptausschuss: 10.10.2022

Präsentation der Eckpunkte im Gemeinderat: 20.10.2022

Konzeptionsstati:



Ihre 

Freiwillige Feuerwehr 

Rheinfelden (Baden)

für Ihre

Aufmerksamkeit

Haben Sie?


